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der Philharmonie vorwärts immer wieder durch neue Gefährte ergänztund ins Unendliche verlängert Eine größere Menſchenmenge als ſonſt
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Nachdruck verboten

Nur langſam rückte die gewaltige Kette von Wagen vor dem Portale

drängte ſich zuſammen um die Ausſteigenden zu betrachten eine Menge
die auch in ihrer Zuſammenſetzung ſich anders als gewöhnlich zeigte
junge elegante Herren die Hände in den Ueberziehertaſchen den Hut aus
der Stirn zurückgeſetzt wie in der Stimmung nach einem guten Diner
alte Herren mit würdigen Augengläſern den Hals gegen die Winterkälteim faltigen Foulard geborgen S und wieder ſah man ein geöffnetes

Notizbuch einen thatenluſtig gezückten Bleiſtift

Wie reizend Alle Wetter ganz famos Ein entzückender
kleiner Käfer

Als die junge Dame die Droſchke verlaſſen hatte ſich ihr langer
Abendmantel um den Griff der Wagenthür gewickelt einen Augenblickſtand ſie da in der ganzen duftigen Krach ihres Schmetterlingsgewandes

den gaffenden Blicken preisgegeben und erntete alle die Bewunderung ein
die bei den andern bis zu den 1 in ihre Burnuſſe gehüllten Frauen
geſtalten die haſtigen Schrittes die Garderobe zu gewinnen trachteten
nicht anzubringen geweſen war

Schnell gab ſie ihren Mantel ab und im nächſten Augenblick befand
ſie ſich mitten im Saale in der bunten ſchwatzenden lachenden ſingenden
wirr durcheinander fluthenden Menge in Wahrheit wie ein armer
kleiner der vom Winde willenlos weiter getrieben wird
Das alſo war das berühmte Koſtümfeſt des Vereins Berliner Künſtlerinnen
das ſeit Wochen in Künſtlerinnenkreiſen jeden Gedanken beherrſchte das
man geſehen haben mußte wenn man mit der Kunſt auch nur die ge
ringſte Fühlung beſaß dieſes Feſt welches alles vereinigte was als
Berliner Malerin oder Bildhauerin einen Namen beſaß oder zu erringen
hoffte welches und dies war vielleicht die Haupturſache ſeiner Berühmt
heit niemals durch die Anweſenheit eines Mannes entweiht werden durfte
Hier ſollte bewieſen werden daß ſich intelligente Damen auch unter ſich
ſehr wohl zu amüſiren verſtänden

Der kleine Schmetterling in Wirklichkeit Nelly Barnekow angehende
Malerin in den erſten Stadien der Entwicklung amüſirte ſich einſtweilen
nur ſehr mäßig das ganze kam ihr recht ſinnlos vor Zwar war ſie
ſicher viele gute Bekannte Ateliergenoſſinnen und Penſionsfreundinnen vorzu
finden das ganze v Wangen ſche Penſionat dem auch ſie angehörte war
dort jede Dame aber war einzeln hingefahren und ohne von dem Koſtüm
der andern zu wiſſen damit die Ueberraſchung doppelt groß ſein ſollte
Obgleich Niemand maskirt war machte das Auffinden von Bekannten
unter den Tauſenden von Menſchen große Mühe

Dort wandelte der Doge von Venedig im rothen ſchleppenden Ge
wande das energiſch geſchnittene dunkeläugige Geſicht von weißen Locken
umrahmt eine bekannte Porträtmalerin dort die ſchöne Schatten
königin im ſchweren weißſeidenen Hinrichtungskleide ein Perlendiadem
über der bleichen Stirn die Gattin eines berühmten Bildhauers
beide aber viel zu hoch und erhaben als daß der arme Buttervogel ge
wagt hätte ſich zu ihnen zu geſellen Und weiter zog es an ihr vorüber in
vornehm echte Prunkgewänder gehüllt Gewänder die ihre Geſchichte hatten
die in früheren Jahrhunderten auf königlichen Schultern gelegen und nun
in die Ateliers zur Ausſtattung der Modelle übergegangen waren
aber auch in ebenſo echte Lumpen gekleidet italieniſche Briganten
Savoyardenjungen und deutſche Handwerksburſchen von einem ſchauder
haften Realismus hſſtoriſche Berühmtheiten und wunderbare Phantaſie
gebilde Ritter und Edelfräulein Mönche und ernſte Kloſterfrauen An
gehörige aller Nationalitäten neben echt Berliner Gigerl und Offizieren
Daneben auch allerlei Zeitgemäßes Kakao und Geſundheitskaffee Liebigs
Fleiſchextrakt den Oberkörper von der bekannten grauen Kruke mit dem
blauen Namenszug umſchloſſen und endlich ſogar Prof Röntgen mit
ſeinen Strahlen und der Allerweltskamera ſehr gefürchtet denn er
ſieht den Menſchen durch und durch

Kleiner Buttervogel kennſt Du uns nicht Die drei Mikado
Mäodchen ſich untereinander zum Verwechſeln ähnlich verſperrten der
jungen Malerin mit ihren Rieſenfächern den Weg Beſinne Dich mich
ſollteſt Du wenigſtens erkennen erſt heute Morgen haſt Du im Atelier
mit mir geſprochen Edith von Werner Und während Nelly noch
überlegte wie es möglich geweſen daß aus der Malerin mit den beinah
klaſſiſch regelmäßigen Zügen ſich dieſe rothhäutige Tochter Japans mit
allen Eigenthümlichkeiten ihrer Raſſe den geſchlitzten Aeuglein den auf
wärts gerichteten Brauen dem ſtraff emporgekämmten Haar habe ent
wickeln können waren die Drei ſchon wieder in dem Gewirr untergetaucht

Schatzerl ſo allein Wie kann das einem ſo reizenden Mädel wie
Dir paſſiren Dabei legte ſich ein Arm um ihre Taille ſo daß die
ſchönen durchſichtigen Schmetterlingsflügel in Gefahr geriethen und ein
rothgeſchminkter Muud drückte einen derben Kuß auf ihre Wange Ent
ſetzt rang ſich das junge Mädchen aus der Umarmung des weißbaum
wollenen Pierrots los deſſen ſcheußlich bemaltes Geſicht unter dem brennend
rothen Haarſchopfe ſie gar frech anſtarrte und klammerte ſich an den
Arm eines eben vorübergehenden Engländers Jm erſten Schreck hatte ſie
vergeſſen daß der vor dem ſie floh wie der an den ſie ſich ſchutzſuchend
wandte ihresgleichen ſeien Damen

Mit dieſer Erkenntniß kam aber plötzlich die echte Faſchingsfröhlichkeit
über ſie An dem Arm des Pſeudo Engländers der ihre zierliche Geſtalt
um Haupteslänge überragte fühlte ſie ſich wohl und geborgen mit ihm
durchkreuzte ſie kühn die Menge Jetzt war ihr auch der Zufall hold ſie
traf mit ihren Genoſſinnen aus dem Wangen ſchen Peuſionat zuſammen
es gab ein freudiges Begrüßen ein gegenſeitiges Bewundern Da war
die muntere Amerikanerin Kate Sparling als Wickelkind das weiße Steck
kiſſen mit roſa Schleifen geſchloſſen die gewaltige Milchflaſche in beiden
Hädchen die ruſſiſche Ariſtokratin Sonja leiſtete im blauen kurzärmligen
Kattunkleidchen mit der weißen Latzſchürze Wärterinnendienſte Zwei
andere Penſionärinnen waren als Gigerl und Matroſe eine fünfte als
Lotosblume erſchienen Alle waren aber darin einig daß die kleine Nelly
das Neſthäkchen als Buttervogel in ihrem gelben Gazekleidchen mit den
aufgetlebten ſchwarzen Sammtaugen dem ſchwarzen Sammtmieder und
den kleidſamen Fühlhörnern auf dem pikanten dunkeln Kopfe die aller
hübſcheſte ſei daß ſüßeſte kleine Thierchen das ſich denken laſſe

Man wurde auseinandergeriſſen traf ſich wieder die Paare wechſelten
und ſchließlich fanden ſich doch immer wieder dieſelben zuſammen auch
Nelly und ihr langer Engländer Schön war er eigentlich nicht zu nennen
in ſeinem ſchlafrockartigen großkarrirten Ulſter dem ſchleierumwundenen
rauen Cylinder dem mit ſehr großen und dunkeln Sommerſproſſen ge

ſprenkelten Geſicht einem ſelbſt für engliſche Verhältniſſe enorm langen
röthlichen Kotelettenbarte und den blauen Augengläſern Dagegen war
der dunkle tiefe Ton ſeiner Stimme beſtrickend waren ſeine Manieren
diſtinguirt ſeine Art Nelly den Arm zu bieten und ſie kavaliermäßig
ſorgſam durch das Gedränge zu geleiten unvergleichlich geradezu echt
Nelly vergaß wiederum faſt daß ſie es mit einer Dame zu thun habe
wie eine Viſion zog eine ziemliche An ahl junger Lieutenants und Künſtlerfür die ſie in der letzten Zeit geſchwärmt hatte an ihrem geiſtigen Auge

vorüber aber die Waagſchale neigte ſich zu Gunſten ihres jetzigen
Kavaliers

Die Luſt des Abends ſteigerte ſich zur Tollheit Kühner wird jetzt
jeder Schäfer ſanfter jede Schäferin alle die PſeudoMaler Offiziere
Gigerl hatten ſich in ihre Rollen ganz eingelebt rauchten mit verblüffender

Selbſtverſtändlichteit Cigaretten und leiſteten das Erſtaunlichſte an Kour
macherei Dort erſchien Pfarrer Kneipp gefolgt von ſeiner barfüßigen
Gemeinde Seine Füße waren maskirt d h die ſchmalen Mädchen
Phaen ſteckten in mächtigen Futteralfüßen aus Papiermaché Seine

nhänger trugen Strümpfe und Schuhe in den Händen Das Gigerl
ſchlenkerte ſeine ſchwarz und roth geringelten Strümpfe und die ſpitzen
Lackſchuhe an dem Renommierſtock einer alten Jungfer diente ihre Fuß
bekleidung als Quaſte des Sonnenſchirms Beſtändig waltete des Herrn

Ein edler Wein vom Kenner nicht genoſſen
Ein ſchönes Haus mit feſtverſchloſſnem Thor
Ein Paradies wo ſteht der Cherub vor
Glaubt Jhr frommen Brüder nicht meinte Nelly daß wir uns

heute ſo köſtlich amüſiren wie nur je Wir zeigen daß Damen unter ſich
gerade am vergnügteſten ſind daß ſie die dummen Männer gar nicht
nöthig haben

Weiſe geſprochen bemerkte an Stelle der Kapuziner der Engländer
das Weib ſoll des Mannes entrathen können ſo heißt ja wohl das

moderne Schlagwort Unſer entzückendes Künſtlerinnenfeſt bedeutet einen
Merkſtein in der Emanzipation der Frau einen gewaltigen Schritt vor
wärts Wie ſchade nur daß die Herren der Schöpfung in ihrer gottes
jämmerlichen Eitelkeit nicht an die Echtheit des Vergnügens ohne ſie ſelbſt
Kgrp wollen jammerſchade daß es ganz ausgeſchloſſen iſt daß ſie
ich je davon überzeugen

Doch nicht ſagte die Kleine geheimnißvoll und drängte ſich enger
an ihre Begleiterin ich will Dir s erzählen Auf dem letzten Feſte vor
zwei Jahren d h ich ſelbſt war nicht dabei ich war damals noch gar
nicht in Berlin ſoll es doch vorgekommen ſein Zwei Herren von der
Preſſe Man hat es ſchließlich daran gemerkt den Reſt flüſterte ſie
dem Euglishman ins Ohr

Wahrhaftig
Verbürgt wahr auf Ehre Und als wenn der Zufall ihr zu Hilfe

kommen wolle die Möglichkeit dieſes Unerhörten zu beweiſen erhob ſich
nicht fern von dem Paar ein wüſter Lärm Alles drängte nach der einen
Saalthür Rufe der Entrüſtung wurden laut Fragen was denn eigent
lich geſchehen ſei Achſelzucken unbeſtimmte Antworten Ein Herr habe
ſich eingeſchlichen aber man habe Lynchjuſtiz geübt mit Schimpf und
Schande ſei er ſoeben an die Luft befördert worden Unerhört Empörend
Aber wer denn Ach der Scheik der ſo ſonderbar bis faſt zu den Augen
vermummelt geweſen ſei Ach der Natürlich Alle Welt wollte von nun
an gleich anfangs Argwohn geſchöpft haben Uebrigens ein bekannter
Maler der zum Skizziren hergekommen ſei Die Güte der Skizzen habe
ihn denn auch verrathen Die Güte der Skizzen Auch das noch Als
wenn wir nicht verſtänden ebenſo gut zu ſtizziren

Nellys engliſche Genoſſin führte ſie zur Seite Abſcheulich Es gibt
in der That nur ein Mittel uns dieſen unerwünſchten Herrenbeſuch vom
Leibe zu halten

Und das wäre
n giebt den Frechlingen einſach den Eintritt frei

o
r

Das will nicht ſagen unentgeltlich im Gegentheil man ſtellt ihnen
Billets zur Verfügung das Stück 100 Mk meinetwegen zu irgend einem
wohlthätigen Zweck und kein Herr wird uns mehr beläſtigen Keiner
hätte dann nöthig als Muſikant oder als Kellner verkleidet hier ein
zudringen freilich wäre es noch ein Stück Romantik weniger an der wir
ſo wie ſo keinen Ueberfluß haben Aber nun müſſen wir uns auf den
überſtandenen Schreck erfriſchen hier iſt gerade eine allerliebſte himmliſche
kleine Niſche Kellner eine Flaſche Sekt

Ein unheimliches Gefühl kroch bei dieſem Akt unerwarteter Generoſität
Nelly ans Herz Jhre Begleiterin mit der ſie ſo kordial verkehrt hatte
war ſicherlich eine anerkannte berühmte Malerin daß ſie die elenden
Silberlinge mit denen Malerinnen in der Regel ſehr geizen müſſen ſo
verſchleudern konnte Sicherlich eine ganz berühmte Malerin vielleicht
Frau Begas Parmentier Oder Frau Sophie Koner Den Ton
wechſelnd und aus dem traulichen Du in das Sie verfallend ſagte ſie zag
haft Jch glaube es iſt nun genug des Maskenſcherzes würden Sie
mir nun noch als beſonderen Beweis Jhrer Güte Jhren Namen nennen
gnädige Frau oder gnädiges Fräulein

Mit Vergnügen mein allerliebſter Schmetterling jetzt und für ewige
Zeiten nur Dein getreuer Lord Alcoque Bei der Echtheit jeder meiner
999 Sommerſproſſen ſei es geſchworen Auf Dein Wohl Auf die Be
feſtigung des deutſch engliſchen Bündniſſes der Staaten und zweier
Perſonen Ein Kuß brannte auf ihre Hand der ihre Befürchtungen in
etwas beſchwichtigte Frau Koner oder Frau Begas Parmentier würden
das nicht thun Zugleich kam ihr ein erleuchtender Gedanke

Zeige mir Dein Stizzenbuch das dorr aus Deiner Bruſttaſche ragt
mein Trauter flüſterte ſie

Nicht doch es verlohnt nicht denn es iſt ganz leer
Wenn es leer wäre würdeſt Du es doch nicht bei Dir führen be

harrte ſie gieb alſo her
Wie Du weißt gehört ein Skizzenbuch zur Ausrüſtung des reiſenden

Engländers ſelbſt wenn er nicht zeichnet
Jch ſah Dich aber vorhin zeichnend
Alſo erkannt Nun Du wirſt Dich über meine Kunſtfertigkeit gut

luſtig machen

Wir wollen es darauf ankommen laſſen
Mylord öffnete das unberührte neue Skizzenbuch legte es auf den

Tiſch und hielt es mit ſeiner elegant behandſchuhten Rechten feſt Nun
hatte ich nicht recht

Ja was ſich dort auf der einen vollgezeichneten Seite offenbarte war
in der That eine greuliche dilettantenhafte Strichelei Zeichnungen einzelner
Figuren in der Art des kleinen Moritz jedoch nicht des genialen von
dem Talent Oberländers inſpirirten ſondern eines beliebigen echten
dummen kleinen Dorfbuben Nelly wurde mit einemmale ſehr vergnügt
nachdem das Geſpenſt von der Berühmtheit ihrer Gefährtin ſich verflüchtigt
hatte Zutraulich erzählte ſie von ihrem Daheim ihren Eltern und Ge
ſchwiſtern und dem netten Hauſe das ſie in der Provinz beſaßen von
ihren Kunſtſtudien in Berln Freilich war ſie nicht gerade darauf an
gewieſen ihr Brot ſelbſt zu verdienen aber Papa meinte bei drei Mädchen
ſei es doch gut wenn eine etwas Rechtſchaffenes lerne denn man könne
in heutiger Zeit doch nie wiſſen wie es komme und die Männer ſeien
rar Damit nun ihr Studium nicht allzu theuer werde habe ſie ſich auf
Blumen und Stillleben verlegt Hermine von Preuſchen habe ja be
kanntlich auch nach nur dreijährigem Unterricht in dieſem Fache auf eigenen
Füßen ſtehen können Und wenn ſie Nelly Barnekow nun auch keine
Preuſchen ſei ſo habe ihre Lehrerin Frau von Sievers ihr doch viel
Muth gemacht Jetzt male ſie an einem Stillleben das dieſe ihr zu
ſammengeſtellt neue Heringe auf einem Holzbrett und Pellkartoffeln
wundervoll geplatzte in einer grasgrünen Fayenceſchüſſel Mylord müſſe
mal kommen es anzuſehen ſchon jetzt ſei es zum Anbeißen

Nun ſollte auch die Gefährtin von ſich erzählen behauptete aber
niemals etwas Erzählenswerthes erlebt zu haben viel lieber höre ſie Nelly
zu Und der kleine Schmetterling ſchwatzte munter weiter Rings um
die beiden herum ſaßen ruhende und trinkende Gruppen plaudernd
lachend zärtlich wie die Turteltauben Ein langer Jncroyable hielt eine
üppige Carmen umfaßt das Gigerl kniete vor dem Baby und zog ſeine
Hände ſammt der Mielchflaſche innig an die Bruſt

Werde doch nun endlich mal ein bischen umgänglicher ſchmollte
Nelly nimm Deine abſcheuliche Silberpappel ab und zieh die garſtigen
Handſchuhe aus die Du den ganzen Abend auf den Händen gehabt haſt
Sieh ich habe meine langen ſchwarzen Schmetterlingshandſchuhe längſt ab
gelegt Dabei verſuchte ſie der Andern den Hut vom Kopfe zu nehmen
und mit ſanfter Gewalt deren Handſchuhe aufzuknöpfen Mylord aber
wehrte es mit ernſter Entſchiedenheit ab Er wehrte es auch ab als ſie
wiederum das Skizzenbuch ergriff zum Schutze verſuchte er es in die
Taſche zu ſtecken Aber Nelly hielt es feſt

Laß ſehen da hinten iſt etwas geſchrieben was für eine famoſe
Handſchrift

Keine Jndiskretion Kleine Es iſt nichts für Dich
Jch will s leſen ich will daraus erſehen ob Du mir gut biſt mein

ſüßer ſüßer Lord Alcoque
Jch bin Dir gut von ganzem Herzen
Auf Ehrenwoat
Ja auf mein Ehrenwort
So gieb mir zur Bekräftigung einen ſchönen Kuß Jhre Augen

leuchten ihre Lippen blühen ihm entgegen
Da geht es wie ein Ruck durch die Geſtalt Mylords ſeine WangenPfarrers Gießkanne ihres Amtes

Jetzt nahten ſich zwei fromme Kapuziner gegenüber der Sittenverderbniß
eines Künſtlerinnenfeſtes erſchien einer wohl zu wenig um den Ver
ſammelten ihre Vergehen vorzuhalten den richtete die
Kapuzinade ſich gegen die geheiligten Satzungen des Vereins ſelbſt gegen
die Herrenloſigkeit des heutigen Feſtes In anmuthiger Wechſelrede tönte
es herüber und hinüber

Ein ſchönes Weib das ſieht kein Mann
Jſt wie ein Buch draus niemand leſen kann
Gin Kunſtwerk iſt s in einen Schrein geſchloſſen

röthen ſich unter den Sommerſproſſen Wie vor etwas Entſetzlichem ſtreckt
er abwehrend die Hände aus Unmöglich

Unmöglich Wieſo Nun erſt recht und das Unvergleichliche
hier iſt s gethan, zwei weiße Arme ſchlingen ſich um ſeinen Nacken zwei
junge rothe Lippen preſſen ſich herzhaft auf die ſeinen

Zu ſpäterer Stunde als am Morgen nach jenem Künſtlerinnenfeſt war
es wohl kaum jemals in dem Penſionat der Frau von Wangen Tag ge

n erne Alle Welt ſchlief bis in den hellen Morgen hinein am aus
dauerndſten aber das Neſthäkchen

Zuerſt hatte ſie ſich ſchlaflos auf ihrem ſchmalen Penſionsbette hin und
her geworfen Die Eindrücke des Feſtes wirkten noch nach noch immer
ſah ſie das Durcheinander hörte ſie die Muſik beſonders aber beunruhigte
ſie der unvermittelte brüske Aufbruch Mylords nach ihrem kindiſchen Kuſſe
War ſie zu weit gegangen Hatte ſie die Unbekannte für die ſie im
Laufe des Abends eine ſo ſchwärmeriſche Sympathie gefaßt hatte durch ihr
ſtürmiſches Vorgehen verletzt

Als ſie ſich die Letzte an dem inzwiſchen wieder abgeräumten Kaffee
tiſche einfand machten ſich neben ihrer einſamen Taſſe ein Blumenſtrauß
und ein Brief breit ein Blumenſtrauß ſo ausgeſucht prächtig wie er ſelbſt
im Wangen ſchen Penſionat in dem umworbene ruſſiſche und amerikaniſche
Erbinnen hauſten etwas Beſonderes war Das Schreiben ſchien auf
fallend groß und enthielt etwas Hartes Glattes

Die Photographie im Kabinetformat ſtellte einen hübſchen jungen
Mann dar mit dunklen Augen intelligenten Zügen und kleinem ſchwarzen
Schnurrbart für Nelly einen durchaus Unbekannten

Dagegen erſchien die Handſchrift des Briefes bekannt wie kürzlich erſt
geſehen Jn dem Schreiben ſtand Folgendes zu leſen

Mein gnädiges Fräulein
Die Zeilen die ein bekannter Unbekannter Lord Alcoque an Sie

richtet werden ſelbſt einem berufsmäßigen Federmenſchen den eben dieſer
Beruf zu einem nicht mehr zu ſühnenden Vergehen trieb ſchwer Vielleicht
iſt Jhnen das Wort Journaliſtenwahnſinn bekannt die Bezeichnung
jener Manie des Schriftſtellers alles ſehen alles erleben zu wollen um
über alles nur aus eigner Anſchauung berichten zu können Dieſer
Wiſſensdrang ließ mich in die karrirte Haut des Lord Alcoque ſchlüpfen
mein Geſicht mit gelben Sommerſproſſen meine Augen mit blauen
Brillengläſern und meine Hände mit ockerfarbigen Glacées bedecken
Jene Aufzeichnungen die Sie in meinem Skizzenbuche fanden enthalten
den Feſtbericht für meine Zeitung die Jhnen heute Abend zugehen wird

Jch habe gegen Sie mein gnädiges Fräulein geſündigt habe von
der Ahnungsloſen empfangen was ich nicht zurückgeben kann ohne dabei
wiederum hinzunehmen und wiederum zu ſündigen Wenn aber eines
Sie über Jhre Gabe tröſten kann ſo laſſen Sie es jene Antwort ſein
die ich Jhnen auf Jhre Frage gab Jch bin Dir gut von ganzem
Herzen Für die Plötzlichkeit dieſes Empfindens das eine einzige Ball
nacht das aber auch Jhr unbefangenes Sich geben zur Entfaltung
brachte hat unſer größter Seelenkenner die Formel längſt zuvor gefunden
das iſt nicht Lieb die plötzlich nicht gekommen

Es würde mir ein Leichtes ſein von jetzt ab auf alltäglichem Wege
Jhre Bekanntſchaft zu ſuchen nichts könnte Jhnen dabei verrathen mit
wem Sie es zu thun haben Mir ſelbſt aber würde jedes Begegnen die
Schamröthe ins Geſicht jagen in der Erinnerung an einen Kuß der nicht
mir galt Laſſen Sie die Blumen laſſen Sie mein Bild für mich
ſprechen verſuchen Sie es ob Sie von dem edlen Lord Alcoque auf den
dargeſtellten ſchlichten deutſchen Redakteur ſo viel Intereſſe übertragen
können als nothwendig iſt um Sie ſeine nähere Bekanntſchaft wünſchen
zu laſſen Dann ſchreiben Sie ihm nur die Worte Kommen Sie
ſie ſollen Sie zu nichts verpflichten Dr Paul Mertens

Der Brief war lang genug um Nelly eine ganze Stufenleiter der
verſchiedenſten Gefühle erklimmen zu laſſen maßloſe Ueberraſchung Schreck
Empörung Scham geſchmeichelte Eitelkeit und abermaligen Unglauben
und dann noch etwas anderes für das ſie einſtweilen noch keinen Namen
hatte das aber prickelnd und reizvoll und eigentlich doch ein wenig ſüß
war Jm Laufe des Tages während Nelly ſich ſchließlich noch an das
Stillleben mit den Heringen und den Pellkartoffeln begeben hatte und ſich
halb geiſtesabweſend bemühte die blauen Lichter auf den Heringsrücken
recht pikant aufzuſetzen begann dieſes Süße über die andern
Empfindungen zu ſiegen bis ſchließlich nichts als ein großes jubelndes
und noch erwartungsvolles Glücksgefühl übrig blieb Jhr war zu Muthe
wie einem Kinde das man unerwartet überreich beſchenkt hat und dem
man noch Köſtlicheres verſprochen

Mit der letzten Abendpoſt erſchien denn auch unter Kreuzband der ver
heißene Bericht Des ganzen Wangenſchen Penſionates war in liebens
würdiger Weiſe gedacht worden mit ganz beſonders zarter und unauf
fälliger Huldigung jedoch des kleinen gelben Buttervogels

Nelly faltete das Blatt zuſammen und legte es unter ihr Kopfkiſſen
als wenn es ihr ſoichergeſtalt eine gute Eingebung bringen müßte Und
es war als ob von den noch nach feuchter Druckerſchwärze riechenden
Lettern eine eigne Suggeſtion ausgehe Wieder floh die Kleine der Schlaf
wieder umwogten ſie die Bilder des geſtrigen Abends Sie hörte eine
Stimme deren tiefer Wohllaut ſie ſofort beſtochen hatte ſah eine große
Geſtalt die ihre zierliche gerade ſo weit überragte daß die Schulter ihrem
Köpfchen einen bequemen Ruheplatz bot fühlte einen warmen Hände
druck ein paar Lippen die ſich den ihren zwar entzogen und die
dennoch

Plötzlich fand ſie ſich im Nachtgewande vor ihrem winzigen Schreib
tiſche ſitzend der auf ſeinen geſchweiften Rokokobeinen recht altersſchwach
daſtand Vor ihr brannte die Stearinkerze ihre Hand ſuchte lange in
dem Vorrath von elegantem Briefpapier der ihr zur Verfügung ſtand
um dann ein langgeſtrecktes roſa und grün iriſirendes Kärtchen zu
wählen neuſte Mode Loie Fuller Sie glaubte ihr Herz ſchlagen zu
hören als ſie die Adreſſe ſchrieb ihre Hände zitterten ſie wußte nicht ob
vor Kälte oder vor Aufregung und plötzlich ohne daß ſie es klar gewollt
ſtanden ſie da auf dem kleinen Kärtchen die großen Worte Kommen Sie

Beruhigt kroch die Schreiberin wieder ins Bett und ſchlug die Decke
dicht um ſich Nach zwei Minuten war ſie feſt eingeſchlafen ein erwartungs
volles Lächeln auf dem roſigen Kindergeſicht

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Auknunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 2V 6 V von
45 717 V I1 3 105 11681 Coöthen 75 105 1089

182 N 3 825 5685N 129 N 8 348 5 i714 85 N 3 1048 N 700 912 N 3 1059 N
Leipzig 257V 433 551 ,722 Leipzig 1211 447 688

77 918 1022 1044 78 V 3 78 96 1035
1152 188 N 3 400 1185 V 117 N 3 127
517 585 696 N 35 428 529 79718 852 921 N 83 758 885 N 3 981115 128 N 1020 104 NAſchersleben Halberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 585

,757V 11 2 180 317 V v Cönnern nur Werktags
618 M 1080 M bis Halberſtadt 715 1012 12 1 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 958
Werktags 712 V bis Nord 122 416 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags 6 N 1 52 780 N von
914 1100 V 1200 V bis Eisleben nur Werktags 8
Eisleben nur Werktags 180 N 9 N von Eisleben nur Sonn
bis Eisleben nur Sonn und und Feſttags 1020 1056 N

Feſttags 220 386 N 2 von Nordhauſen nur Sonn
62 100 1110 N bis und Feſttags
Nordhauſen

Berlin Anhalt 1228 VP 358 V Berlin Anhalt 259 465
D 427 700 912 11127 V von Bitterfeld D 955152 588 56 1016 P 10 1128 27
824 827 N b Bitterfeld 520 782 9 118 ND947 N D 1158 NSorau Guben 780 700 V Soran Guben 6 V Torgau
1184 255 623 1110 1020 12 3285 788 M
N bis Torgau 108 1020 NThüringen z 55 780 V Thüringen 35 V v München
bis Stadtſulza nur Sonn und D422 VP 588 P v Merſeburg
Feſttags 8 8 D 959 4 62 V von Erfurt 9
1028 1048 V nach Stutt 1028 115 211 53
gart und München 1127 528 89 N von Stutt
110 222 352 589 gart und München 8828
720 N bis Merſeburg 4,1 P 98 10 5 N von Apolda
7 N nach Eiſenach und Mün nur Sonn und Feſttags

chen 6 N bis Köſen 3,1 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 13 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Pet
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4
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Hriefkaſten des General Anzeiger
R G Die Redensart Da liegt der Hund begraben hat einen

kulturhiſtoriſchen Grund der mit dem Erſatzopfer zuſammenhängt Jn
alten Zeiten und noch im Mittelalter wurden bei Errichtung von Ge
bäuden insbeſondere von Burgen Stadtthoren Brücken c Menſchen
erent indem man ſie lebendig einmauerte Damit wollte man dem
auwerk gewiſſermaßen eine höhere Bedeutung geben ihm einen höheren

Schuß ſichern Mit der wachſenden Geſittung verloren ſich allmählich die
Menſchenopfer der Brauch wurde aber beibehalten inſofern man ein Thier
einmauerte mit Vorliebe einen Hund als Repräſentant der Wachſamkeit
Auch das Thieropfer kam mit der Zeit aus der Mode der Brauch ſelbſt
beſteht aber heute noch indem man in die Fundamente von gewiſſen
beſonders öffentlichen Gebäuden Münzen e einmauert

Abonnent S Auf dem ſogenannten HaideFriedhof alſo jener in
der Haide hinter den Schießſtänden befündlichen S Beſtattung der in
der Haide gefundenen und von den Angehörigen nicht reklamirten Leichen
beſtimmten Ruheſtätte ſind bis jetzt 25 beerdigt Die vorletzte Leiche
welche dort beſtattet ward iſt die des in voriger Woche dort gefundenen
ca 35 Jahre alten Mannes die bekanntlich bisher nicht recognoseirt
werden konnte

H T Nach Mehr Licht ſehnte ſich auf ſeinem Sterbelager ein
großer deutſcher Dichter Sie ſelbſt hatten jedenfalls denſelben Wunſch
wenn auch in anderer Beziehung als Sie dieſer Tage Abends das große
Fernrohr auf dem Markte benutzten um einmal in die S ſchweifen
u können Jhnen kam bei dem Ausblick nach einem der Sterne ein hoher
au in die Quere und Sie ſahen anſtatt der Venus ganz oben am

Himmelszelt tiefer unten durch ein erleuchtetes Fenſter eine Perſon welche
Jagd machte auf einen kleinen ſchwarzen Plagegeiſt Sie ſind einiger
maßen entrüſtet darüber daß Jhnen in die gewünſchte Sternbildkarte
etwas einverleibt worden was Sie bisher beim Jn die Sterne Gucken
nicht gefunden hatten Ja werther Neffe das lag jedenfalls an der

Direktive des Fernrohrs Uebrigens iſt es wieder ein Beweis dafür
daß man ſich ſelbſt hoch oben auf thurmartigen Bauten nicht unbeobachtet
wähnen darf

Ein Verſchollener Der Gen Anz war in dieſen Tagen in

Sonnrag Seneral Augzeiger für Halle und den Saalkrets
handelte ſich um einen in der franzöſiſchen Fremdenlegion dienenden gegen
wärtig auf der Jnſel Guadeloupe weilenden Hallenſer er Name uns
nicht verrathen worden Selbſtverſtändlich hat dieſe Nachricht hier einiges
Aufſehen erregt und bereits von zwei Seiten ſind uns Muthmaßungen
wer der Betreffende ſein könnte geäußert worden Dieſelben ſollen hier
Platz finden Nach der einen Verſion kann es der Sohn des ehemaligen
Jnſpektors des botaniſchen Gartens nach anderer Auffaſſung der Sohn
des früheren Stadtgärtners H ſein Ueber die Umſtände weshalb der
eine und andere junge Mann unſerer Stadt den Rücken gekehrt hat ſind
dem Onkel mehrfache Angaben gemacht worden die hier wiederzugeben
unnöthig iſt reſp die mit dem Faktum nichts zu thun haben Vielleicht
kann der Onkel ſpäter mehr mittheilen

A L Da Jhre verheirathete Schweſter kinderlos und auch wohl
ohne ein Teſtament hinterlaſſen zu haben geſtorben iſt ſo haben Sie nur
Anſpruch auf ein Pflichttheil des von ihr in die Ehe Eingebrachten alſo
wie Sie ſchreiben der Ausſtattung Anſprüche an das was ſie Jhre
Schweſter mit ihrem Manne während der Ehe erworben haben Sie nicht

Leipzig Für den vorletzten Briefkaſten lag dem Onkel
die Höhendifferenz zwiſchen dem Schornſtein auf dem Schlacht und Vieh
hofe und dem Leipzigerthurm zur Beantwortung vor er konnte nur die
Höhe für erſteren genau angeben und meinte mit Recht behaupten zu
können daß letztererjniedriger ſei als erſterer Die Sache verhält ſich aber
nicht ſo der Leipzigerthurm iſt höher als der fragliche Schornſtein Der
Thurm mißt bis Mitte der Uhr 35 bis zum Dachfirſt 40 bis zum Thurm
tnopf 50 Meter

Auch ein Garten Sie empfehlen dem Onkel einen Muſter
garten zur Beſichtigung Derſelbe liegt vor dem Hauſe Schillerſtraße 4
alſo in einem der ſchönſten Stadtbezirke Außer einer breitſpurigen
Rhabarberſtaude die ja ohne weitere Pflege emporſchießt wuchert in be
ſagtem Garten Unkraut in üppigſter Weiſe Neben einem Rondel befinden
ſich zwei Erdhügel die vor Zeiten Beete ſein mögen Alles auch
ehemalige Pfade iſt mit Unkraut völlig überwuchert und keine Hand nähert
ſich hier Wandel zu ſchaffen Und dieſes Mirakel von einem Vorgarten
in einer der ſchönſten Straßen unſerer Großſtadt Halle

P W Die StellenVermittelungs Komptoire in Berlin ſind dem
Onkel unbekannt und Jhnen dieſelben aus einem Berliner Adreßbuche
aufzuführen dazu mangelt es im Briefkaſten an Raum denn deren giebt

28 Junr Nr 150x

O K Die größeren Zeitungen Berlins ſind Berl Tagebl Voſſ
g Berl LokalAnz Berl Neueſte Nachrichten in Magdeburg Magdb

eitung
A L Weißenfels Kellerwürmer fängt man leicht mittels aus

gehöhlter Gegenſtände wie Klauen von Schafen und Schweinen Mohr
rüben u ſ und kann ſie dann ohne Mühe tödten

Ein Freund des Gen Anz Sie machen darauf aufmerkſam
daß auf dem Nordfriedhofe zwiſchen den Gräbern derartig das Gras
wuchert daß es förmlich unmöglich iſt zwiſchen den Gräberreihen hindurch
zukommen und bemerken ob es denn nicht gerathen erſchiene dieſe Gras
nutzung zu verpachten Einerſeits fiele dann die durch das hohe Gras
für die Gräberbeſucher entſtehende Beläſtigung fort andererſeits ließe ſich
durch die Verpachtung noch eine kleine Summe Geldes erzielen die zu
irgend etwas Verwendung finden könnte Der Onkel iſt ganz Jhrex
Anſicht und giebt dieſe Veröffentlichung vielleicht Veranlaſſung die Uebel
ſtände abzuſtellen

Stammtiſch bei K Hinrichtungen fanden im Jahre 1895 im
Deutſchen Reiche 39 ſtatt eine ungewöhnlich große Anzahl die bisher in
einem Jahre im Umſange des Deutſchen Reiches noch nie erreicht wurde
Von erwähnten Hinrichtungen hat allein der Scharfrichter Reindel
Magdeburg 34 vollſtreckt und zwar in Breslau Kiel Flensburg Laudsberg a d W Ratibor Halle zwei am 11 März Weheſtein am
16 November der Arbeiter John Lyck Oſtpreußen Poſen Aachen
Tilſit Frankfurt a Gneſen Bielefeld Glatz Düſſeldorf Doppeb
hinrichtung Graudenz Güſtrow Münſter in Weſtfalen Doppelhinrichtung
Colmar Berlin Beuthen Altona Eſſen Memel Doppelhinrichtung
Görlitz Guben Oels Schleſien Gera Elberfeld Die übrigen 5 Hin
richtungen geſchahen je eine in Gotha Augsburg und Amberg zwei in
Stuttgart Herr Scharfrichter Reindel hat ſeit Beginn ſeiner Amtsthätig
keit vom 1 Mai 1889 bis zum 31 December 1895 insgeſammt 143 Hin
richtungen vollſtreckt darunter eine dreifache Hinrichtung 12 Doppel
hinrichtungen und 13 Hinrichtungen weiblicher Verbrecher Für jede
Exekution bekommt der Scharfrichter Reindel 100 Mark und Erſtattung
ſeiner Reiſekoſten jeder ſeiner Gehilfen 7,50 Mark und ebenfalls Vew
gütung der Reiſekoſten

N W 100 ad I Wenn Jhre Angaben auf Wahrheit beruhen
warum nennen Sie denn Jhren Namen nicht Wir halten ſonſt die ganze

der Lage von einem Hallenſer Kinde das ſeit 15 Jahren als verſchollen es hunderte
galt Grüße an ſeine hieſigen Angehörigen übermitteln zu können Es

Halle a S

Nehmen Sie in einem größeren Café Berliner Blätter oder
das Berliner Adreßbuch zur Hand und wählen Sie ſelbſt

Grefelder Seidenhaus
E RBlankKenstein

Am Montag den 29 Juni beginnt mein

90 G ros r In ventur Ausverkauf 0
S Die ohnehin anerkannt billigen Preise erfahren bei diesem Ausverkauf eine Ermüssigung u

D bis zu 20

Sache für Flunkerei ad II Ja

Leipzigerstr 5

Saat ossbrauerei
Großes Exkralilitär Concert

der geſammten Kapelle des Magdeb Füſ Reg Nr 36
Infang Z Ahr Nachm Entree 30 Pfg

Menu à 1,75 M
Suppe mit 2 Güäüngen und Nachtisch à 1,25 Mk

Julien Suppe
vrischer Rheinlachs mit Butter und neuen Kartoffeln

Grüne Bohnen mit Rumsteak
Güänsebraten

Salat FrüchteFreyberg s Garten
2 Sonntag den 28 von 3 Uhr an

GoSes Concertbei freiem Eintritt Jm Saal

r Grosser all oMontag den 29 d Mts
Grosses patriotiseches Sonoert mit Schlachtenpotpourri von Saro

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeereeeeeeeeeeerreeeeeeeeeeeeerreerreeeeeeee m

Compot

Café und Conditorei Hohenzollern
Halle a Geiststr 40mit ſchattigem Garten

und feenhafter elektriſcher Velenchtung
Angenehmer Aufenthatt

Reiche Auswahl von exquiſiten Erfriſchungen
r Weine div Biere u LiqueureVanille und Fruchteis Obſt und Créme Torten
Erdbeeren mit Schlagsahne

Erdbeerbowle Erdbeerbowle
4

e e e

Prinz GarlSonntag den 28 Juni Abends 8 Uhr

S Großes Frei Concert
Großer Ball c m

Hotel goldener Hirsch
Sonntag den 28 d Mts von 12 Uhr an

Frühschoppen Concertbends 8 Uhr

6GroSSeS Frei Concert
VBürger Conſumverein Halle 4 6

Eingetr Gen mit beſchr Haftpfl
Den Mitgliedern zur gefälligen Kenntniß daß die Eröffnung des Geſchäfts

lokales Martinstrasse l am 15 Auguſtſtattfindet

Weitere r nimmt noch entgegen
Der Vorstand des Bürger Consumvereins Halle a S

E G m 6 H
O Dobrint Seelsa

Beeſenerſtrake 28 Schwet Hkeſtraße 1

ne SSSS S

Thiemann
Thomaſiusſtraße 44

UNenes Theater
Sonntag den 28 Juni 1896

Der fliegende Holländer
Montag den 29 Jnni 1896

Frauenlob
Hierauf
1 a u

Altes Theater
Sonntag den 28 Juni 1896
Die Journalisten

Bach Wittekinc
Sonntag den 28 Juni

Zwei grosse Concerte
ausgef v Stadt u Theater Orcheſter
Anfang Früh 62 Uhr Entree 20 Pfg

3 Nachm s s30Carl Rohde ax Friedemanp

r Freitag den 3 Juli eFeier des 50jähr Brunnenfeſtes

Pfälper Schiessgraben
Sonntag den 28 Juni Abends 8 Uhr
Gr Extra Concert

Wagner Strauss Abench
ausgef v Stadt u Theater Orcheſter

Entree 30 Pfg
Hugo Räühlemann Max Priedemann

ne Dee

e

e eCasthof zum Palmbaum

Eingang von Station Dölau
Sonntag den 28 Juni

Fahnen est
wozu freundlichſt einladet

Feodor Wendt

Babelsberg
Sehrebergärten

Defſauerſtr 48 Halberſt Hahnübergang

Jnh R Werther
Großartige Garten Anlagen

h AufenthaltU Freyberg Bräu
Raſiserkrone
Sontag Kränzchen

Es ladet ein Der Vorſtand

Sonntag den 28 Juni wozu ergebenſt
einladet

W Treobstein Gutenberg

Fſaſſ Iheaſo lehee j 0 Ernſtall Hallen H
r Sonntag der Juni W

Concert des beliebten Damen Orcheſters Quinta
Frühſchoppen Concert von 2122 Uhr

Nachmittags von 7 Uhr Abends von 11 Uhr
A Posern

Timzer Garten
Heute Sonntag von Z3 Uhr bis Abends 11 Uhr

FreirConcert
E Tschepke

Baboelsberg
Restaurant Wein u FPrühstücksstube

Schülershof J u l EtEingang Markt
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum zur gefl Nachricht daß

ich am heutigen Tage

Sonnabend den 27 ds MItsmeine auf s beſte eingerichteten Lokalitäten eröffne Es wird mein Beſtreben ſein
meine werthen Gäſte in Speiſen und Getränken auf s beſte zu bewirthen

Specialitàät
Rosthratwürstel u Regensburger Würstel

Zum Ausſchank gelangen
ff Rauchfusser Pilsener echt Münchner u Culmbacher Bier

sowie Gose Grätzer eto
Bestgepflegte Weine bei eivilen Preifen

Um gütigen Zuſpruch bittet

Wittwe M Kitzinger
Geſchäftsführer Georg Waitzmann früher genannt Schorſch

Burg Reideburg
Sonntag den 5 Juli

Sängerfeſt des Bundes ländlicher Geſangvereinr
verbunden mit Concert W von Nachmittags 2 Uhr ab
im Winter ſchen Lokale gegeben von 500 Sängern

Dazu ladet freundlichſt ein
Der Geſangverein Polyhymnia

Fecht Perband Halle a S und Amgegend
onnabend den 27 Juni 1896 Abends S Uhr

7 Sitzung des Fechtvereins Nr 29319 7
im Vereins Lokal Wilhelmsheim s Gr Wallſtraße Nr 8

Tagesordnung
1 Stand des Vereins 2 Wahl eines Vorſitzenden

4 Abrechnung mit dem Verband 5 Verſchiedenes
Alle Mitglieder werden erſucht ſich recht vollzählig und pünktlich einzufindennamentlich werden alle diejenigen Herren welche Gelder zu zahlen haben velngent

an die Abführung der Beträge erinnert
Der Verbands Kaſſirer Herr Meie wird zugegen ſein

Verbands Vorſtand Halleſcher Fechtvereine

UVUlanen, Waldemar Hemer s
Restaurant z Küunstierheim

Sonntag den 28 d Mts Aus Sonnabend und Sonntag
flug nach Lieskau Reſtaurant dese Gemüthl Abend Unterhaltung

Verſammlung ,2 Uhr im Mans Es ladet freundlichſt ein D O
felder Hof Kräftigen ſageUm allſeitiges Erſcheinen der Kameraden

40 bis 50 Pfg empfiehlt
Foholz Restaurant elnſtt 4

3 Rechnungslegung

nebſt ihren werthen Familienangehörigen
erſucht kameradſchaftlichſt

Der Vorſtand

4 J
e
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Wahi Aufruf
Der Reichstag hat die Wahl unſeres bisherigen Reichstags Abgeordneten Herrn Dr Alexander Meyer für ungültig erklärt Vorgänge an

denen Herr Dr Alexander Meyer wie die Parteien als deren Kandidat er gewählt worden iſt völlig unbetheiligt ſind haben hierzu die Veranlaſſung gegeben
Nach kaum drei Jahren ſind die Wähler unſeres Wahlkreiſes wiederum zu einer Wahl gerufen und wiederum fordern wir alle Wähler auf

Herrn Dr Alexander Mever
ihre Stimmen zu geben
Feld an Kampfe für Vaterland und Freiheit iſt es unſere patriotiſche Pflicht mit vereinten Kräften die internationale Sozialdemokratie aus dew

elde zu ſchlagen
Getreu ihren Grundſätzen getreu ihrer Geſchichte läßt die nationalliberale Partei unbekümmert um etwaige Parteirückſichten nur von dem eine

Gedanken ſich leiten dem Vaterlande zu dienen
Die Erfahrung hat erwieſen daß nur durch eine Vereinigung der liberalen Parteien der Sieg zu erringen iſt

Herr Dr Alexander Meyer
hat ſich allezeit als ein nationalgeſinnter Mann erwieſen als ein Mann der frei iſt von engherzigem Parteiintereſſe Meinungsverſchiedenheiten übey
einzelne Fragen müſſen hiergegen zurücktreteu

Der nationalliberale Verein hat in ſeiner Sitzung vom 5 Juni 1896 mit Einſtimmigkeit den Beſchluß gefaßt alle Wähler aufzufordern

Herrn Dr Alexander Meyer
ſofort in dem erſten Wahlgange ihre Stimmen zu geben

Wer einem anderen Kandidaten ſeine Stimme giebt oder ſich der Abſtimmung enthält fördert damit die Wahl eines ſozial
demokratiſchen Abgeordneten

Halle a den 6 Juni 1896
Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins für Halle und den Saalkreis

Dr Keil Rechtsanwalt Dr Löning Geheimer Juſtizrath Bethcke Kommerzienrath Dr Conrad Geheimer Regierungsrath Elze Rechtsanwalt und Stadtrath Franzen Malermeiſter
Dr Friedberg Profeſſor Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes Kuhlow Generaldirektor und Handelsrichter Leopold Bergrath Liebau Kaufmann und Handelsrichter

Riedel Kommerzienrath Schneider Prokuriſt

In weni en Ta en 5 dieſe Woche den 3 u 4 Juli Ciohung der 29 Hannoverschen Lotterſes en e h S Santa u SOriginal Loose à I Mark F A Schradoer Haupt Agentur Hannover Gr Pathofftr 29

Kranken u egräbniss Kasse Königlieh Preussische Lotterie
Zu der am 2 Juli beginnenden 2 Klasse 195 Lotterie haben wir noch

des Kaufmänniſchen Pereins Loose Mk 22 u Loose Mk 11
abzugeben

AufnahmeAnträge erledigt V ilhelm Boehr Die Königlichen Lotterie Tinnehmer
F Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

Ueber P Kneifel s

I T CLitronen und Apfelsinen ist das praktischsteDie Weſten c G inktur die Haare Schuhwaaren r und billigste Erfrischungsmittel für
wurzeln gerſtörenden Kopfſchweiß Dieſen unſchädlich zu machen die Kopfhaut zu De in nur guter gegear Uimonaden Pulve keise und Haus p Pfd M

reinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben giebt ſtehend billigſten Preiſen Ein Theelöffel voll genügt fär
es nichts ſo wie Sie altbewährte ärztlich auf das per ine u r r T Shnbrſt 100 Am ein Glas Wasser
Cosmeticum öge jeder Haarleidende vertranensvoll dieſe Tinktur an Im z etwenden ſie beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare erhält und vermehrt dieſelben Plüſchſchuhe 2,50 Nur bei Johannes Daväck Geiststr J F ernspr 127
wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle Damen Zeug Promenaden Eſnrſchtungen Formen ind Tor s ſhe für oncſitoreſen BSoſrereſen
wie zahlloſe Beweiſe und Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos erweiſen Pomaden ſchuhe 2,00 und feine Küche liefert
u dgl ſind hierbei völlig nutzlos Obige Tinktur iſt in Halle zu haben bei Damen Zugſtiefel W D II So mer BernburgAib Sochidier Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 u DamenHalbſchuhe 3,25 0 5 5 Auguſtſtraße 7Patze Gr Ulrichſtr i zu 1 3 Mk Herreu Zugſtiefel 6,00F Patze Gr Ulrichſtr 10 in Flac zu 1 2 u 3 Mk r hnürſch e

Schaftſtiefel 65,50Eouve Radfahrerſchuhe Mit 50 bis 75
Lotterie Pantoffeln rAslegeh hen und 9 S S tW Wetterling verkaufen wir einen Poſten antiquariſcher

Hannoversche Loose 1 11 Stück 10 Porto und Liſte nachauswärts 30 9 Hauptgew 10,000 Ziehung den 3 und 4 Juli pe 12 o os e d 11 J e r ne Liſte 30 9 Geiſtſtr 55 u uo en ſt un dello on r ß
auptgewinn i W v 30,000 Ziehung 7 und 8 Juli r 5 Sämmtliche Hefte ſind in tadelloſem Zuſtande3 3 alle a S je in 32 Denen iſt Ausführliche Proſpekte werden ma tis verſandtRichard Schrödel g Uhr 50 de et Rath r hier der an sv un Sch T T de n S inn O
Bad bei Bonndorf bad Sehwarzw eFreſzusendung für 4 i Briefmarken

Nächſte Eiſenbahnſtat Titiſee u Neuſtadt Höllen 1 0 Uvn RBol Tanne Halt ahn Wehen ſtrateg Bahn u Donaueſchingen Ah 3 2 b P reussisehe Hyp B P fandbr unkdb bis 1905
Herrl im wildromant Wutachthale inmitten d Waldes hohe e in T n I h W verkaufegelegen Vor rauhen Winden vollſt geſchützt Vielſ ieselben zum Berliner Börsen Kurse ohne Provision und SpesenLuftkurort Waldſpaziergänge Heilkr Mineralquellen ſiehe Bäder S Ehht chineſiſche

ad Merd eeeee mderiien San Sunnen Julius Beckergarantirt neu und beſtens gereinigt
ſow d 50 m hoh Waſſerfall Proſp d d Badeverwaltung das Pfund Mark 2,85 Bankgeschäft Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

3 Pfund zum größten Oberbett ausreichend unP Bogner übertroffen an Haltbarkeit 77 groß
I Nicht zu verwechſeln mit Bad Boll in Württemberg S Viele Ahekenhaugbſchertden h Montag d 29 Juni trifft ein großer

Verpackung gratis Verſand gegen Nachnahme 7
Preiskourante und Proben gratis und franko TransportSooldad und Sanatorium bei Halle a d in anmuthiger und klimatiscb Heinrich Weißenberg evevorzugter Lage Sool u Moorbäder Schmiede Berlin M0 Landsberger Str 39 5 ſt u I iſel

0 b Fi oor Kohlensäure S60äder e277 7 Wabeerneimverfenroo An endangderbewüfriesten W e e e J erJ C I physikalischen Heilmethoden Massage Eleetrieität r 7 2 Arl eits ferdeund Diätetik Frühjahrskuren im April und Mal

die an Nervenzerrüttung infolge jugend Wilhelm Trautmann Querfurt
c o

e Allen Männernlicher Verirrungen leiden wird dieGummi CGartenschläueche neue amerikaniſche Behandlung durch 7 T

a welche man gründlich geheilt wird e e zempfohlen eheJ er n reden erhält S tin anerkannt beſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen bei r uis Medieine e C t dh ti o 42 n wo u ige l l nie tA 0 en III Kiebeckplatz 3 e ſuchenT Geheilt i bei gutem Lohn in dauernde Beſchäftigung
vom Unterzeichneten werden KrampfAug Weddy Ieipigerstr 22 e en en Se haffnen Herubureeve I Dampfhkeſſelfabrik Conſtructionswerkſtatt Blechſchweißerei

Atteſte von Behörden Paſtoren Ar Fröpol scher Kindergarten Xe 0 o 0 menverwaltungen Krankenkaſſen ſowievon ärztlichen Autoritäten ſtehen jeder 2 Jaurenliusſtr 7 Aufnahme neuer Zöglinge Beſchäftigung auch im Zuli
zeit zur Verfügung Neeve

zrti Syr e o 9u Pathen Fang Denatur Spiritus Kresse s ſam had
5

vorher ſchriftlich gemeldet haben m à Ltr 26 Pfg u Massage Alter Markt Güsse
J G Neeve Heide Holſtein Ferd e Geiſtſtr 68 für Herren u Damen täglich geoöttnet
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liberale Wähler Versammlung

Sonntag den 28 Juni Nachmittags 4 Uhr
5 Sim grossen Saale des Prinz CawvlIee

Herr Reichstags Abgeordneter Dr Pachnicke und der Candidat der Liberalen

Herr Dr Alexander Hever Berlin

4
9

U
n

C
e

werden ſprechen

Der Vorstanck
des Bereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Wanhlzettelauf den Namen des gheinigen ſiberalen Reichstagskandidaten Herrn Dr jur Alexander Meyer
Berlin lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei verſandt von Herren

Alb Schlüter Nachf Halle a S, Gr Steinſtraße 6 Fernſprecher 314
Stärkefahrikunt G A Schmidt Halle a Langeſtraße 16 Feruſprecher 690
Franz Pönloer Magdeburgerſtaſe 10 Fernſprecher 409

Dus Wahlbureau befindet ſich Halle a Langeſtrafze 10

CCTWTècpkCk C Te von r in de JDauRl6l Aussteliungs Lotterie 33
auptgewinneForts hot kkoll W 2900 ver v Mk 10000 Mk 3

s T e e inégeſawmt 11482 Gewinneàiv Fotötolbn e aPorto u Liste 80 Pf

5 empfiehlt und verſendet 2J Kanf und Angebot a nagederigte tet m nen 2e Iawratzen 35v n Thieren aller Art e oltes rohe G Fi T 9 in 2
werthe Vorgange in den einſchlagenden Ge
bieten ans dem Vereinsleben Aus

Zbornementepreis viertelſähet Wyf wen versohiedensten Prets S Viliale des General Anzeiger
Erſcheint Dienstags u Freitags

lagen stets vorräthig An TLedensweiſe Züchtung und Pflege Sämmll Poſtanſtalten u Buchhandlungen

des Geflügels 8 u n e Betten Katalog Kostenlos zuSinge Ziervögel und Kaninchen 4 geſpaltene à de deren Raum 20 Pf

I BSrieſtauben Hunde and Jagdſpern Probenummern gratis u franks
Diensten

H C Weddy
Pönicke

Special Abtheilung für Fotton und

der e Börſe R Freeſe Sp
Inſerate für die Geflügel Börse werden von der Er edition dieſes

Blattes angenommen PedernS 6

de z Vaivarſitst eeipgs r 80 complette Betten 8 Leipzigerſtr 11 Ecke l Sandberg

S c mild und ſehr eher

nner Lebkuchen
echtes Nürnberger Fabrik

Wwan t Erfolg

nach Vorſchrift vom Geh Rot Profeſſ Or O Liebreich beſeitigt binnen kurzer Zeit Pür An ler
r e Hoflieferanten e

Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung e Fueen Vorräthig in der Haupt Niederlage von R Wheim Leipzigerſtraße
äßigkeit im E d Trink d iſt beſonders d Mädg s ren in S u v agen ſchw z ädchen zu empfehlen die infolge Fisch Witterun S und in den bekannten Geſchäften

lichen Zuſtänden an nervöſer Kein GummſDas vollkommenſte Lockmittel für alle 1 t 9 J
Preis Fl 3 2 Fl 50 M Nach Profeſſor Kleinwächter dasSchering s Grüne Apotheken h r ne Jgiblisb I 6 l J Sicherſte Aerztlich empfohlen

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen Malchow a d ober Seen Mecklb iMa ick e g 1 Dtzd 3 Mk Dtzd 1,60 Mk francoerhDeutsehe Flektrizitats Werke zu Aachen

Garbe Lahmeyer e Co
Abteilung I

DVNAMO
R ASCHINERM

für

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

e n Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschätt

i ſ u n 2S Herrn Reinhardt Ländner Halle a S
G SFSpeoial Prospecte und Nachweislisten a

4

I Grösste S pecial fabrik für Dynamomaschinen und Elektromotoren
w

M
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